Den @urd)laucbngﬁcn &urﬁcn fi @crrn,

sgergog 3 @acbfen,

Silich, Sledeund Beva, aud) Engern ind Wefipha-
en/ Landgrafenin Thivingen, SRavageafen su Reigen/ CSefie:
fteten Grafen su Henneberg/ Grafen zu dev Favd und

« Ravensbevg, Heven 5u Ravenftein

ubcr Dem fribseitigen albftcwcn
DERD"

Bloviicvisfien Svan Semabiin, -
e e unbevgleichlichen

Sieonore SSilelminest/

@ebnorner e in n Wbl Fothen,

Al Selbige am 3often Augufti 1726,
Sue fhmerslichfien Deteibnig

@rf Sodficftrichen Burdlauctigfeit

- und allgemeinen Beiammerung

@ct Sodfieftt, Saci, Seimariichen Satide

btefes Setthcbe mit dem Ervigen verivedbfelt hatten,

CPIETMIAR, aedruct mit mumbad)iﬁbcn Sebiffeen.




urdlandtighers |

: - die Burg/ o teanvige Sypeefion; §
Statt Tuberofens Scinee/ i allen Jimmern Hegt/ - §
QWo nun dee Anmuth Pradt/ davinuen fie gefefien/
Fm fhivarken Fohe veehlle dic Teaucr-Kleidee feagt/ K
Shkige tie das Land und Hof/ fo Deinen Knedht davnicders *|
G bringt mif Aloe vevmifdhte STyeehen Liedee, -

E S0 oft idh fonft Dyift £ol Drinreiches Lobsefungen/

TN : :
&o mufre SEftlich SSobl vas Rier ver Wimfie foyn; |
§ Seist abev fcheint Sebeth und Wunfch roie miggelungen/
E LInd unjre Hoffnungs Saat bringt Wehmuths Kocner ein/ §
Gin Pfeil- gefehoinder Bli6s will Weimars Stamm secfiicen; |
Und Fhu/ indem S geines in Wavkem unsecdriden, 4

§ Sleottor’, ad! foee tan ditfes Wort nadfprecen?
Das uns fiie lanter Suft/ jeBE lauter Wely gebiect,

Dag ihm dic Syloe nidyt mu anf dev Sunge brechens - ;
DieBruft nict Hevtens Angft/ das Haupt nicht Ohnraadht §

g V=" , . Libty \
oo SSBillelminie tieses Snf SBuGHTES Sonn eebticpers B
i S Sic des Wittags OO in Fhrem CSlans eeveidier, -~

e 53 % : : N
Betrubter %rnﬁ @uguﬁ, geredt find Deine Thrdnen/
Gececht Dein vieled Ady und Seufzer veidhes Heeer,
R Cseeeht Dein vingendes) Dein fhmadheend fravdes Sehnen |}
Radh Deiner FULHEN Stank, Deny Du vevtichuet mehyey §
§ 116/ da-deg Himmeld SHiugDich toitt mit Weemuthfednden) §
| Gin toohlgefciivitec Wil veemdgend ju evdenden, ¥




t Berhaste fedfte Jabl Elagit Dy die Ung entzichet/
d Was fic vor Hoffnungs Sdein in evfern Stvahl geseigt/
Die foi¢ die Aloe in taufend Plumen bliibet/

i Und dody des SBipfels HO und Blat jue Seden beugt:

2 Oonn da Sextilis Licht die Sedhfe Finf mal sehlet/

d @0 roied mein nder e mein SH-Semahl enciett.

50 ety Deitrander ey ein Wundee, voll Grermpet/
B O Tugendy die Dich fihets Sic ungemein gefchmide;
e Frommigteit Alcar, der Kenfehbeit veiner Tempel/
Daraus dag achte Gold yon in. und anflen blidt;
L Gin hocheehabner Thron/ von Fieficdiem SSemdghe/
8 Gin imimee voller Boen unousgefdopreer Csiite,

d 9 Fruchebackeit cin Boumy dec an den Waffevn Felet/
o jahelich gutee Frudt mehrs ald an Bidctern veidy
{ Sln Wuekeln Cichenfeft/ e Flut und Weetee deehet/
i 9ln Wadysthum hohee Peacdt den fehdnften Seveen glei,
B e Weisheit Ehenbild/ dev Klugheit toahres Wefen/
2 Dic mit Dehucfameeit den beften Theil evlefen,

il i fvar/ fvag Richelieu jue Pyramide fchricbes
Um die des Epheu Stoeig vielfaltig foindend fam;
Sammertus Gavten Haug, vas ftets gedffnet bliches
Wo Aemuth und Sefahe eviotinfdhee Juflucht nabhm,
| Do fieht man jeBE ein Heer Bedvangter fich veceinen/
| Dic um den fhtveren Fall dex Pyramide foeinen,

I Weint; focinet Land und Hof/ bey Unfers HEL048 Srimen,
- ndem mit o sugleich die grofte Stike fallt/

Dit an des Landes Woht und Weh pflag Theil su nehmen/

B Llm unfec Wobl Beforgt und Sich um Web gequdlt/
Dag Wohl mit Sottesfurdit twie Saulen untevftiet/

Und ety demn bictern Weh sum favdften Teof gentiket,

* Syfve Durchlandht toaten gebobren 1696 den 18 May &. n. derdren mal 6 in fich fafer, permdples
Wit Herbogs EmfE Augufls, Hodfiefl, Durdhl. 1716 den 24 Jan, woelcyer 4 mal 6 har,
Sdchitfeeligft erfchieden 1726 den 30 Augultis dev s mal 6 ausmacht.




Shreibt Fhe Pueistoivdigftes Sedadenip nidet in Steine
Richt mue i PovphyesPradht/ in Favmor/ Aabaft/
Stich diindt/ dap Fhrem Slans dif viel su foenig fheine/
Wit audy dev vavfte Stein dee Tugend Preis nidt faft.
Iein! fdyeeibt ¢8/ foie dec &%urﬁ, it unveegepne Hechen/
und faft eudy den Veeluft in Angedenden {dymerhen,

53 NS i g 3
Wee abec lindeet foobl/ s%rnﬁ @uguftz vic Wunben/
®ie Dit deg HODTen Hand o tief gefhlagen Hat?
®ie Hand ift vecht prodat in aflec Telt befundewy
~ Die Dich fo febiver pertounde/ fie oeis den beften Rath,
Wenn man dic Weisheit chrt/ und das Beehiangnip thiet/
S0 foird 3u feiner eit dag bicterfte vevfuper.

| B Hobfteclaudhter GSuift ift guimdlich fbetzeuget/
Daf dag/ was Himmlijd) iff/ dev Seden Tand entflicht/
Da nun die @crsvgm Bice nue dovthin genciget/
Was Wunder, dag Sie jekt gav in den Himmiel 3iehHE7
Und Dic bey dem Genup dev Himmels-Sieae Liedee

e sueufic: Srft Buguit, legbﬁd)meta und Kummey
: nigdec, '

i ift meint hochites St in Crden Rund gefoefert/

Daf midh der §er306 bat sum Sh-Bemadl ectiott;
Drum foicd Se dicfes andh sun avdften Tvof eclefens i
 arBadfen-SBeitnars SHans oues Dich ecoauctift,
ch Biei6 Shrm unenterid in den geeveuen Sinnen/
el G i el fipant in Sting: wod FSrincepinnen,

[

Softin 5mria,\§ééléé;




Farbkarte #13

{
|
|
i
. |

et @urd)laucbugﬁcn Siiefen id @crrn, 1

(TAAEY k DY
=AY A .7, B
1 o (( '\; i -
Ay
= g f ¥ S
G ‘ ¥4 N I3
y -_-.b LN P
QN o

@ergo 3 6acbfen,

) Suhd), Q:chc und Berg, auch Engern nd Weftpho-
¥ (en/ Sandgrafenin Thivingen; Savageafen ju Seifen/ Sefiis
ﬂeten Grafen su Hennebera/ Grafen 3u der Naved und
, Ravensbevg/ Heven 3u Ravenftein/

ﬂbcr Dem fribieitigen awftcr[ven |
DERD"

- Slormirvigfien Srau & Semabiin, -
L O unbergleichlichen -

leortore Ssilhil mmm/

@em)rnef &Firftin su SnpalFdoen,

Als Selbige am often Augufti 1726,
Sue fhmesslichten Betriibnif

@r. Sodfuctiden @urcblaucmfent

und allgemeinen %exammewng \

f«Dct Sodfinfil. Sadi Seimarifiben Saﬁbc

btefes Betthcbc mit bem. @tmgen vermed)"ﬂt batten, 7,
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" YETAR, gedrucks mit mummbircbcn Scbriffeen,




	An Den Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Ernst Augusten, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... über dem frühzeitigen Absterben Dero Glorwürdigsten Frau Gemahlin, Der unvergleichlichen Eleonore Wilhelminen, Gebohrner Fürstin zu Anhalt-Köthen, Als Selbige am 30sten Augusti 1726. Zur schmertzlichsten Betrübnüß ... dieses Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt hatten
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